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Bankrechts-Handbuch

Bankrechts-Handbuch, Herausgegeben von Her-
bert Schimansky, Prof. Dr. Hermann-Josef Bunte 
und Prof. Dr. Hans Jürgen Lwowski, 3. Auflage 
2007. XCIV, 2837 (Bd. I) und XCIV, 2669 (Bd. II) S. 
In Leinen, C. H. Beck ISBN 978-3-406-54293-0, 
518 Euro  

Die dritte Auflage des Bankrechts-Hand-
buches von Schimansky/Bunte/Lwowski 
nimmt sich den umfangreichen Entwick-
lungen des Bank- und Kapitalmarktrechtes 
der letzten Jahre an. Zu nennen sind 
 exemplarisch die Änderungen im Wertpa-
pierhandelsgesetz und Börsenrecht, Um-
setzungsgesetz zur EU-Prospektrichtlinie, 
Pfandbriefgesetz und Finanzmarkt-Richt-
linien-Umsetzungsgesetz. Die Neuauflage 
des Bankrechts-Handbuches behält die 
 bewährte Gliederung in bestehender Form 
bei. Einzelnen Kapiteln sind wieder ver-
schiedene aktuelle Muster des Bankverla-
ges und des Deutschen Sparkassenverlages 
nach gestellt, die in der Bankpraxis von sehr 
großem Nutzen sind.  

Aus der Vielzahl der Neubearbeitungen 
seien zwei Punkte beispielhaft heraus-
gestellt. Im 6. Kapitel, § 39 (Bankgeheim-
nis; bearbeitet von Helmut Bruchner und 
Hans-Michael Krepold), wird im Bereich 
der Veräußerung „Notleidender Kredite“ 
die aktuelle Entscheidung des für das 
Bank- und Börsenrecht zuständigen XI. Zi-
vilsenates des Bundesgerichtshofes (BGH) 
erörtert. In dieser Entscheidung vom 
27. Februar 2007 (Az.: XI ZR 195/05)*  hat 
der BGH bestätigt, dass etwaige Verstöße 
gegen das Bankgeheimnis oder Bestim-
mungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
nicht zu einer Unwirksamkeit der Abtre-
tung von Kreditforderungen führen. 

Dieser Entscheidung kommt große wirt-
schaftliche Bedeutung im Zusammenhang 
mit den stark wachsenden Märkten für den 
Verkauf, den Handel und die Verbriefung 
von Krediten in Deutschland zu. Zahlreiche 
Banken und Sparkassen haben diesen 
Markt im Rahmen ihres Portfolio-Manage-
ments in Anspruch genommen und werden 
ihn wohl auch in Zukunft in Anspruch 
nehmen. Diesem wachsenden Markt nimmt 
sich die Darstellung in diesem Abschnitt 
an. Es werden hier die verschiedenen Trans-
aktionsvarianten und deren Einfluss auf 
die Einhaltung des Bankgeheimnisses dar-
gestellt. 

Weiterhin werden am Markt gängige 
Transaktionsstrukturen dargestellt. Zu nen-
nen ist hier beispielhaft die partielle Ge-
samtrechtsnachfolge nach dem Umwand-
lungsgesetz und deren Einbettung in die 
Regelung des Bankgeheimnisses. Es wird 
insoweit aufgezeigt, dass der Normzweck 
des Umwandlungsgesetzes darauf abzielt, 
notwendige und wirtschaftlich sinnvolle 
Umstrukturierungen von Unternehmen im 
Vergleich zur Einzelrechtsnachfolge zu er-
leichtern oder erst zu ermöglichen. 

Die im Umwandlungsgesetz angelegten 
 Instrumente der Abspaltung und der Aus-
gliederung seien demnach für die prakti-
sche Umsetzung der notwendigen Risiko-
steuerung zum Zwecke der Risikoentlastung 
 besonders gut geeignet. Die Darstellung 
hält fest, dass das Bankgeheimnis dabei in 
vollem Umfange gewahrt bleibt, da der 
übernehmende Rechtsträger die Darle-
hensverhältnisse samt der Verpflichtung 
zur Wahrung der Verschwiegenheit im 
Zuge der partiellen Rechtsnachfolge in 
vollem Umfange übernimmt. 

Eine weitere kapitalmarktrechtlich sehr  
relevante Produktbeschreibung enthält das 
Handbuch in Kapitel 19, § 114 a. (Verbrie-
fung von Forderungen – Asset Backed Se-
curities ‚ABS‘ – bearbeitet von Uwe Jahn). 
In diesem Abschnitt werden die Grund-
strukturen der gängigen ABS-Transaktions-
formen beschrieben, aber auch spezifische 
Einzelfragen erörtert. Als neue Rechtsent-
wicklung in diesem Bereich wird auch das 
Refinanzierungsregister dargestellt. 

Der hauptsächliche Sinn und Zweck des 
Refinanzierungsregisters ist es, noch ver-
bliebene insolvenz- und vollstreckungs-
rechtliche Hindernisse für Verbriefungen 
zu beseitigen und sicherzustellen, dass von 
einer ansonsten insolvenzsicheren Zweck-
gesellschaft die Vermögensgegenstände, 
die im Rahmen einer ABS-Transaktion oder 
sonstiger Refinanzierungstransaktionen als 
Deckung eingesetzt werden, ohne Beein-
trächtigung durch ein nachträglich eintre-
tendes Insolvenzverfahren, ungeschmälert 
für die Transaktion zur Verfügung stehen. 
Der Abschnitt erläutert die Regelungen in 
anschaulicher Weise und hält Literatur-
hinweise für eine vertiefte Einarbeitung 
bereit.

Die Neuauflage des Bankrechts-Hand buches 
zeichnet sich, wie bereits auch die Voraufla-
gen, durch einen sehr hohen Praxisbezug 

aus und deckt alle relevanten Bereiche des 
Bankrechts ab. Dadurch kann sie wieder als 
ein „Standardwerk“ bezeichnet werden.

Rechtsanwalt Dr. Simon G. Grieser,  
Mayer Brown LLP / Frankfurt am Main

* Zum Beispiel abgedruckt in BKR 2007, S. 194 ff.
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Die bankaufsichtlichen Prüfungsanforde-
rungen an das Kreditgeschäft haben sich in 
den vergangenen Jahren deutlich verändert. 
Die neuen Anforderungen, die sich aus   
Basel II, SolvV, MaRisk und anderen Vor-
schriften ergeben, stellen Kreditwirtschaft 
und prüfende Bereiche vor große Herausfor-
derungen, denn Prüfungsgebiete, Prüfungs-
ansätze und Vorgehensweisen der Banken-
aufsicht haben sich grundlegend verändert. 
Risikomanagement und Risikocontrolling 
rücken immer stärker in den Vordergrund.

Die einzelnen Beiträge des von Axel Becker 
und Arno Kastner herausgegebenen Buches 
sind praxisorientiert ausgerichtet. Über-
sichtlich untergliedert behandeln sie die 
Anforderungen an bankgeschäftliche Prü-
fungen im Kreditgeschäft (Kai Kraische und 
Rainer Kunze), die Prüfungserfordernisse 
bezüglich der Offenlegung der wirtschaft-
lichen Verhältnisse nach § 18 KWG (Hans 
Struwe), die Prüfung des Kreditgeschäfts 
vor dem Hintergrund von Basel II (Dr. 
 Michael Schiwietz), die Prüfung der Basel-
II-Umsetzung durch die Bankenaufsicht (Dr. 
Marcus R. W. Martin), die Prüfung der Of-
fenlegungserfordernisse im Kreditgeschäft 
nach KWG und SolvV (Thomas Ramke) so-
wie die IFRS-Bilanzanalyse als Bestandteil 
der Kreditprüfung aus Sicht der Internen 
und Externen Revision (Burkhard Eckes, 
Wolfgang Weigel und Peter Flick).

Das Buch richtet sich insbesondere an 
Bankpraktiker und Mitarbeiter von Bank-
aufsichtsbehörden, Wirtschaftsprüfungs- 
und Beratungsunternehmen sowie Rating-
agenturen, denen es einen fundierten 
 Einblick in die neuen aufsichtsrechtlichen 
Vorgaben gibt.


